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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Das Fach Evangelische Religionslehre wird durchgehend unterrichtet; pro
Jahrgang gibt es einen Kurs. In der Oberstufe ist in den vergangenen Jahren kein
L eistungskurs zustande gekommen. Evangelische Religion ist jedoch regelmaliig
mundliches Abiturfach.

Der Evangelische Religionsunterricht am Stadtischen Gymnasium KolnDeutz,
Thusneldastral3e bedarf nicht der Bereitstellung besonderer fachlicher
Rahmenbedingungen. Daher findet der Unterricht nicht in Fach-, sondern Klassen-
bzw. Kursréumen statt.

Die Fachschaft Evangelische Religion arbeitet eng mit der Fachschaft Katholische
Religion zusammen. So wurde sich beispielsweise von beiden Fachschaften auf
die Einheitslibersetzung der Bibel als gemeinsame Arbeitsgrundlage geeinigt.

Als aul¥erschulische Lernorte bieten sich Kirchen, Moscheen und Synagogen
sowie weitere Orte religitser Begegnungsstétten an. Zudem haben die SuS der
Oberstufe die Moglichkeit an der jahrlichen Taize-Fahrt teilzunehmen.

Das an unserer Schule durchgefiihrte dreiwtchige Sozialpraktikum in der EF
bietet die Moglichkeit fur SuS den diakonischen Auftrag von Kirche in der
Gesellschaft praktisch zu erfahren.

2 . Entscheidungen zum Unterricht

2.1 Vorbemerkungen

Das schulinterne Curriculum des Evangelischen Religionsunterrichts am
Stadtischen Gymnasium Koln-Deutz orientiert sich an dem Kernlehrplan fur die
Gymnasiale Oberstufe des Landes NRW.

Die Integration auf3erschulischer Lernorte soll im Rahmen der gymnasialen
Oberstufe — wenn moglich — realisiert werden und zwar in der Einfihrungs- und
Quialifikationsphase.

Die Fachschaft hat sich auf das Kursbuch Religion Oberstufe, CornelsenVerlag, Berlin
2006 festgelegt.



2.1.1 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben EF

Einfiihrungsphase 1.Hj.: Halbjahresthema:
»Auf der Suche nach Identitat und meinem Weg durchs L eben*

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: ,Wer bin ich?* — Der Mensch 2awischen Selbstbestimmung und
Selbstverfehlung — Biblische Impulse zum Selbstverstandnis des Menschen und seiner
Aufgabe inmitten der Schopfung

Uber geor dnete Handlungs- und M ethodenkompetenzen:

formulieren zu weniger komplexen Fragestellungen eigene Positionen und legen sie
argumentativ dar, beschreiben Sachverhalte in begrenzten themati schen Zusammenhangen
unter Verwendung eines Grundrepertoires theologischer Begriffe,

identifizieren Merkmale religitser Sprache, benennen ihre Besonderheiten und erléutern
ihre Bedeutung,

Inhaltsfelder:
IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive
IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation

I nhaltliche Schwer punkte:
Der Mensch als Geschépf und Ebenbild
Schopfungsverantwortung und der Umgang mit Leben

Zeitbedarf: 20 Std.

Unterrichtsvorhaben I1:

Thema: ,Durfen wir alles, was wir kdénnen?‘ — Der Mensch zwischen Weltgestaltung
und Weltzerstérung — Biblisch-theologische Leitlinien zum Umgang des Menschen mit
der Schépfung

Uber geor dnete Handlungs- und M ethodenkompetenzen:
nehmen die Perspektive einer anderen Position bzw. religivsen Uberzeugung ein und
berticksichtigen diese im Dialog mit anderen,
gestalten Formen eines konstruktiven Austausches zu kontroversen Themen im
Dialog mit religitsen und nicht-religitsen Uberzeugungen
erléutern einzelne Schritte einer historisch-kritischen Texterschlief3ung,
erschlielen angeleitet  biblische Texte unter Berlicksichtigung —unterschiedlicher
methodischer Zugange,

analysieren kriterienorientiert biblische, kirchliche, theologische und andere religios
relevante Dokumente in Grundziigen.

Inhaltsfelder:
IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation IF 1
Der Mensch in christlicher Perspektive

I nhaltliche Schwer punkte:

Schépfungsverantwortung und der Umgang mit Leben ¢ Der Mensch as Geschopf und
Ebenbild

Zeitbedarf: 20 Std.




Einflihrungsphase 2.Hj.: Halbjahresthema:
»Auf der Suche nach Zugehorigkeit und Hoffnung im L eben”

Unterrichtsvorhaben I11:
Thema: ,Wo gehore ich hin?* — Der Mensch zwischen Autonomie und sozialer
Zugehdrigkeit — Der christliche Glaube stellt in die Gemeinschaft der Glaubenden

Uber geor dnete Handlungs- und M ethodenkompetenzen:

gestalten unter Nutzung vorgefundener traditioneller Formen eigene
Ausdrucksformen und beschreiben ihre dabel gemachten Erfahrungen,,

analysieren sprachliche, bildlich-gestalterische und performative Ausdrucksformen zu
religi6s relevanten Inhalten unter der Berlicksichtigung ihrer Formsprache,

identifizieren Merkmale religioser Sprache, benennen ihre Besonderheiten und erldutern
ihre Bedeutung.

religitse

Inhaltsfelder:
IF 4 DieKirche und ihre Aufgabe in der Welt
IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive

I nhaltliche Schwer punkte:
Kirche als Leib Christi und Gemeinschaft der Glaubenden ¢ Der Mensch als Geschdpf und
Ebenbild

Zeitbedarf: 20 Std.

Unterrichtsvorhaben [V:

Thema: ,Nach mir die Sintflut?* — Der Mensch zwischen Zukunftsangst und
Zukunftsvisionen — Der christliche Glaube verweist auf die Hoffnungsperspektive des
Bundes Gottes mit seiner Schopfung

Uber geor dnete Handlungs- und M ethodenkompetenzen:

prifen Moglichkeiten und Grenzen der Toleranz gegeniiber religidsen und nichtreligiésen
Uberzeugungen, entwickeln dazu eine eigene Position und leiten daraus K onsequenzen fiir
das eigene Verhalten ab.

erlautern einzelne Schritte einer historisch-kritischen Texterschlief3ung

erschlief3en angeleitet biblische Texte unter Beriicksi chtigung unterschiedlicher
methodischer Zugange.

Inhaltsfelder:
IF 6 Die christliche Hoffnung auf Vollendung
IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation

Inhaltliche Schwer punkte:
Christliche L ebensentwiirfe und Zukunftsvorstellungen
Schopfungsverantwortung und der Umgang mit L eben

Zeitbedarf: 20 Std.

Summe Einfluihrungsphase: ca. 80 Stunden




2.1.2 Konkretiserte Unterrichtsvorhaben EF

Einfiihrungsphase 1.Hj.

- Halbjahresthema: , Auf der

Suche nach | dentitdt und meinen Weg durchs L eben*

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: ,Wer bin ich?* — Der Mensch zwischen Selbstbestimmung und
Selbstverfehlung — Biblische Impulse zum Selbstverstéandnis des Menschen und
seiner Aufgabe inmitten der Schopfung

Kompetenzen:
Wahrnehmungskompetenz
Die Schillerinnen und Schiiler

unterscheiden differierende Menschenbilder hinsichtlich ihrer Aussagen zum Wesen,
der Bestimmung und den Handlungsspi elraumen des Menschen,

benennen an Beispielen aus der biblischen Urgeschichte (Gen.1-11) wesentliche
Aspekte einer biblisch-christlichen Sicht des Menschen,

beschreiben konkrete Situationen des Umgangs mit menschlichem Leben als
ethische Herausforderungen.

Deutungskompetenz

Die Schillerinnen und Schuiler

erléautern am Beispiel der biblischen Schopfungserzéhlungen Aspekte einer biblisch-
chrigtlichen Sicht des Menschen vor seinem historischen Hintergrund,

stellen Zusammenhange zwischen ethischen sowie religiésen Prinzipien und der
Frage nach dem Umgang mit Leben her,

stellen vor dem eigenen biographischen Hintergrund die Genese ihrer Vorstellungen
vom Menschen — a's Frau und Mann - dar.

Unterrichtsvorhaben I1:

Thema: ,Dirfen wir alles, was wir kdnnen?* — Der Mensch zwischen
Weltgestaltung und Weltzerstérung — Biblisch-theologische Leitlinien zum
Umgang des Menschen mit der Schopfung

Kompetenzen:
Sachkompetenz
Wahrnehmungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiller

beschreiben konkrete Situationen des Umgangs mit menschlichem Leben as
ethische Herausforderungen,

identifizieren christliche Beitrage in der gesellschaftlichen Diskussion zu Natur
und Umwelt unter dem Aspekt ,, Schopfungsverantwortung”,

unterscheiden differierende Menschenbilder hinsichtlich ihrer Aussagen zum
Wesen, der Bestimmung und den Handlungsspiel raumen des Menschen.

Deutungskompetenz
Die Schulerinnen und Schiller
deuten ethische Herausforderungen as religios relevante

Entschel dungssituationen,
stellen Zusammenhange zwischen ethischen sowie religidsen Prinzipien und der
Frage nach dem Umgang mit Leben her,

stellen vor dem eigenen biographischen Hintergrund die Genese ihrer
Vorstellungen vom Menschen dar.




Urteilskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

beurteilen die biblische Rede von Geschdpf und Ebenbild Gottes
hinsichtlich ihrer lebenspraktischen Konsegquenzen,

beurteilen verschiedene ethische Positionen zum Umgang mit
Leben und wégen diese in ihren Konsequenzen gegeneinander
ab.

Inhaltsfelder:
IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive
IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation

I nhaltliche Schwer punkte:
+ Der Mensch al's Geschdpf und Ebenbild
+ Schopfungsverantwortung und der Umgang mit Leben ...

Zeitbedarf: 20 Std.

Urteilskompetenz
Die Schillerinnen und Schiler

beurteilen verschiedene ethische Positionen zum Umgang mit Leben und wégen diese in ihren
K onsequenzen gegeneinander ab,

beurteilen christliche Stellungnahmen zu ethischen Problemen im Horizont biblischer Begriindungen,

beurteilen die biblische Rede von Geschdpf und Ebenbild Gottes hinsichtlich ihrer Iebenspraktischen
Konsequenzen.

Inhaltsfelder:
IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation IF 1 Der Mensch in
christlicher Perspektive

I nhaltliche Schwer punkte:
» Schopfungsverantwortung und der Umgang mit Leben ...
» Der Mensch al's Geschdpf und Ebenbild

Zeitbedarf: 20 Std.

Kompetenzsicherungsaufgabe:_zB. in Form einer U-einheit von 2-3 Doppelstunden (Erstellen eines Rollen
des Kompetenzerwer bsmit primér diagnostischer Funktion: den Kompetenzerwerb im Sinn einer

Ausstellung, von Plakaten 0.8.) zur Schtbarmachung

Konnenserfahrung fiir S und Rechenschaft fir Lehr

kraft sichtbar machen. d.h.im Prozess und Produkten erkennbar machen,

inwiefern der U den

erwinschten Kompetenzaufbau hat leisten kdnnen




Einfuhrungsphase 2.Hj. - Halbjahresthema: , Auf der Suche nach
Zugehorigkeit und Hoffnung im L eben”

Unterrichtsvorhaben I11:

Thema: ,Wo gehotre ich hin?* — Der Mensch zwischen
Autonomie und sozialer Zugehdrigkeit — Der christliche
Glaube stellt in die Gemeinschaft der Glaubenden

Kompetenzen:
Sachkompetenz
Wahrnehmungskompetenz:
Die Schillerinnen und Schiiler

unterscheiden differierende Menschenbilder hinsichtlich ihrer
Aussagen zum Wesen, der Bestimmung und den
Handlungsspielrdumen des Menschen,

unterscheiden verschiedene Funktionen und Amter der Kirche
(ua
prophetisch, diakonisch), die
gesellschaftlich zugeordnet werden,
erlautern die nachosterlichen Anfange der christlichen
Gemeinden und ihrer Strukturen aus verschiedenen biblischen
Perspektiven.

ihr  theologisch und

Deutungskompetenz
Die Schulerinnen und Schiler
stellen vor dem eigenen biographischen Hintergrund die Genese
ihrer Vorstellungen vom Menschen — a's Frau und Mann - dar,
erlautern das Bild vom , Leib Christi“ und seine Bedeutung fir
das Selbstverstandnis von Kirche zwischen Institution, sozialer
Gemeinschaft und Gestalt des Helligen Geistes,
beschreiben die Entwicklung der Gemeinden zur christlichen
Kirche und deuten sie im Kontext der Institutionaisierung der
Gemeinschaft der Glaubenden.

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: ,Nach mir die Sintflut?* — Der Mensch zwischen Zukunftsangst und Zukunftsvisionen —
Der christliche Glaube verweist auf die Hoffnungsperspektive des Bundes Gottes mit seiner
Schépfung

Kompetenzen:
Sachkompetenz
Wahrnehmungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler
unterscheiden verschiedene Weisen von Zukunft zu sprechen,
grenzen die Eigenart christlicher Zukunftshoffnung von sikularen Zukunftsvorstellungen ab.

identifizieren christliche Beitrdge in der gesellschaftlichen Diskussion zu Natur und Umwelt unter
dem Aspekt ,, Schopfungsverantwortung®.

Deutungskompetenz
Die Schulerinnen und Schiler

beschreiben mégliche Beitrége christlicher Hoffnung zur Bewdltigung von Gegenwarts- und
Zukunftsaufgaben,

unterscheiden zwischen Zukunft al's futurum und als adventus,

stellen Konsequenzen der biblischen Rede von der Schopfung fir den Umgang mit Natur und Mitwelt
dar.




Urtellskompetenz
Die Schilerinnen und Schiller

erdrtern Moglichkeiten und Probleme von Institutionalisierung,

beurteilen den Prozess der Ingtitutionalisierung der Gemeinschaft
der Glaubenden als Kirche

beurteilen die biblische Rede von Geschdpf und Ebenbild Gottes
hinsichtlich ihrer lebenspraktischen Konsequenzen.

Inhaltsfelder:
IF 4 DieKirche und ihre Aufgabe in der Welt
IF 1 Der Menschin christlicher Perspektive

Inhaltliche Schwer punkte:
Kirche asLeib Christi und Gemeinschaft der Glaubenden
Der Mensch a's Geschdpf und Ebenbild

Zeitbedarf: 20 Std.

Urtellskompetenz
Die Schilerinnen und Schiller

erortern auf der Grundlage einer grindlichen Auseinandersetzung sakulare Zukunftsvorstellungen und
Vorstellungen christlicher Hoffnung,

erértern Auswirkungen der verschiedenen Zukunftsvisionen auf die Lebenshaltung und -gestaltung
des einzelnen Menschen,

bewerten die Tragfahigkeit der Hoffnung, die sich aus unterschiedlichen Sinnangeboten ergibt,

bewerten die Schliissigkeit, Tragfahigkeit und die Konsequenzen der verschiedenen Redeweisen von
»Natur* und ,, Schopfung® in ethischen Kontexten und an Beispielen verantwortlichen Handelns,

Inhaltsfelder :
IF 6 Die christliche Hoffnung auf Vollendung
IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation

Inhaltliche Schwer punkte:
Christliche L ebensentwiirfe und Zukunftsvorstellungen
Schopfungsverantwortung und der Umgang mit Leben

Zeitbedarf: 20 Std.

Kompetenzsicherung

Ausstellung, von Plakaten o. a.) zur'S chtbarmachung des Kompetenzerwerbsmit primér diagnostischer Funktion: den Kompetenzerwerb im Snn ener

Koénnenserfahrung fir Sund Rechenschatft fir Lehrkraft sichtbar machen, d.h.im Prozess und Produkten erkennbar machen, inwiefern der

U den erwiinschten Kompetenzaufbau hat |eisten kbnnen

Summe Einfihrungsphase: ca. 80 Stunden




2.1.3 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben Q1 -

GRUNDKURS

Qualifikationsphase (Q1) - GRUNDKURS — Halbjahresthema — 1.Hj.: , Als
M ensch Orientierung suchen — sich Herausforderungen des Glaubens stellen®

Unterrichtsvorhaben I

Thema: Gott, Gotter, Gotzen: Wie Christen im Glauben
Orientierung finden und sich dem Dialog mit anderen Religionen
und Weltanschauungen stellen Uber geor dnete Handlungs- und
M ethodenkompetenzen:

nehmen die Perspektive einer anderen Position bzw. religidsen
Uberzeugung ein und berticksichtigen diese im Dialog mit anderen,

begegnen anderen religiésen und weltanschaulichen Uberzeugungen
aus der Perspektive des christlichen Glaubens diskursiv sowie mit
einer Haltung des Respekts und der Achtung,

beschreiben Sachverhalte in unterschiedlichen thematischen
Zusammenhangen angemessen unter Verwendung eines Repertoires
theologischer Begriffe,

erschlief3en biblische Texte durch unterschiedliche methodische,
insbesondere historisch-kritische, Zugange,

Inhaltsfelder:

IF 2 Christliche Antworten auf
die Gottesfrage IF 3 Das
Evangelium von Jesus Christus

agf.
IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt

Unterrichtsvorhaben I1:

Thema: ,, Hat Gott die Welt sich selbst Uiberlassen?’ Herausforderungen des christlichen Glaubens
an Gott zwischen Atheismus und Theodizee

Uber geor dnete Handlungs- und M ethodenk ompetenzen:

vergleichen Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede von religidsen und weltanschaulichen
Uberzeugungen und nutzen ihre Erkenntnisse im moglichen Dial og,

formulieren ihre eigene Uberzeugung zur Frage nach Gott und dem Menschen und vertreten diese
im Dialog
identi fizieren methoden- und kriterienorientiert religiése Sprache und erlautern ihre Bedeutung.

Inhaltsfelder:

IF 2 Christliche Antworten auf die Gottesfrage |IF 3 Das
Evangelium von Jesus Christus
gof. IF 4 DieKirche und ihre Aufgabe in der Welt



Inhaltliche Schwer punkte: I nhaltliche Schwer punkte:

Die Frage nach der Existenz Gottes Die Frage nach der Existenz Gottes

Biblisches Reden von Gott Biblisches Reden von Gott

Reich-Gottes-Verkindigung in Tat und Wort Reich-Gottes-Verkiindigung in Tat und Wort

Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung
Zeitbedarf: 20 Std. Zeitbedarf: 20 Std.

Qualifikationsphase (Q1) —- GRUNDKURS — Halbjahresthema— 2.Hj.: ,Als
Mensch Orientierung suchen — Antworten und Aufaben der Kirche prifen”

Unterrichtsvorhaben 111: Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: ,, Welchen Beitrag zur Orientierung kann Kirche heute
leisten?* Antwortversuche der Kirchein einer pluralistischen,
sikularen Gesellschaft Uber geor dnete Handlungs- und

M ethodenkompetenzen:

Thema: ,, Was bestimmt mein (gesellschaftliches) Handeln?* Impulse aus der ReichGottes-Botschaft
Jesu fiir den Einzelnen und gesellschaftliche Institutionen Uber geor dnete Handlungs- und
M ethodenkompetenzen:

formulieren zu komplexen ethischen und anthropol ogischen Fragestellungen eigene Positionen und

nehmen die Perspektive einer anderen Position bzw. religidsen grenzen sich begriindet von anderen ab,

Uberzeugung ein und berticksichtigen diese im Dialog mit anderen, ) , ) ) i
vergleichen Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede von religisen gestalten Formen eines konstruktiven Austausches Uber anthropol ogische und ethische Fragen sowie

und weltanschaulichen Uberzeugungen und nutzen ihre religi.dse Uber-zet.Jgungenl, ) . . .
Erkenntnisse im moglichen Dialog, entwickeln beispielhaft eigene Handlungsdispositionen im Umgang mit sich selbst, anderen und

verwenden reflektiert traditionelle religiose Ausdruckformen in unsergr M itw_el t_ in Auseinandersetzung mi_t ch_ristlichen M aBstaben
Aneignung oder Umgestaltung zum Ausdruck eigener erschlief3en biblische Texte durch unterschiedliche methodische, insbeson-
Glaubensiiberzeugungen oder verzichten begriindet darauf,

beschreiben Sachverhalte in unterschiedlichen thematischen
Zusammen-



héngen angemessen unter Verwendung eines Repertoires dere historisch-kritische, Zugéange,

theologischer Begriffe. analysieren sachgerecht verschiedene Stellungnahmen hinsichtlich ihres Stellenwertes, ihrer
Bedeutung und ihrer Wirkungen, unter Beachtung der spezifischen Textsorte.

Inhaltsfelder:
Inhaltsfelder:
IF 4 DieKircheundihre
Aufgabe in der Welt IF 3 Das IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt IF 3 Das
Evangelium von Jesus Christus Evangelium von Jesus Christus
Inhaltliche Schwer punkte: I nhaltliche Schwer punkte:
Der Auftrag der Kirchein einer sich wandeinden Welt Der Auftrag der Kirchein einer sich wandelnden Welt
Reich-Gottes-Verkindigung in Tat und Wort Reich-Gottes-Verkiindigung in Tat und Wort

Zeitbedarf: 20 Std. Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung

Zeitbedarf: 20 Std.

Summe Qualifikationsphase (Q1) — GRUNDKURS: ca. 80 Stunden



2.1.4 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben — Q1

Qualifikationsphase (Q1) - GRUNDK URS — Halbjahresthema - 1.Hj.:
»AlsMensch Orientierung suchen — sich Her ausfor derungen des Glaubens stellen”

Unterrichtsvorhaben |

Thema: Gott, Gotter, Gotzen: Wie Christen im Glauben
Orientierung finden und

sich dem Dialog mit anderen Religionen und Weltanschauungen
stellen

Kompetenzen:
Sachkompetenz

Wahrnehmungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

beschreiben u.a. an biblischen Texten Gottes- und
Menschenbilder in ihren dunklen und hellen Seiten,

beschreiben in Grundzuigen die christliche Akzentuierung des
Gottesverstandnisses durch die Person, die Botschaft und das
Leben Jesu Christi,

benennen Kennzeichen der biblischen Rede von Gott.

Deutungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler deuten unterschiedlichen
biblischen Gottes- und Menschenbilder vor dem Hintergrund
ihrer historischen Entstehung und der ihnen zugrunde liegenden
menschlichen Erfahrungen, skizzieren die Wirkungsgeschichte
ausgewdhlter biblischer Gottes- und Menschenbilder, stellen das
christliche Versténdnis des Auftretens Jesu al's Anbruch des
Reiches Gottes dar, erléutern die unterschiedlichen
Menschenbilder bzw. Wirklichkeitsversténdnisse, die
differierenden Antworten auf die Gottesfrage zugrunde liegen,
erléutern vor dem eigenen biographischen Hintergrund die
Genese ihrer Vorstellungen von Gott und dem Menschen,
vergleichen kriterienorientiert verschiedene Jesus-Deutungen,

Unterrichtsvorhaben I1:
Thema: ,, Hat Gott die Welt sich selbst Uberlassen?* Herausforderungen des christli-
chen Glaubens an Gott zwischen Atheismus und Theodizee

Kompetenzen:
Sachkompetenz
Wahrnehmungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiiler

skizzieren die jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontexte, in denen sich die Gottesfrage stellt,
beschreiben Anlésse fur die Theodizee-Frage,

unterscheiden Denkmuster, in denen die Rede von Gott und seinem Handeln verteidigt oder verworfen

wird,
unterscheiden das biblische Reden von Gott von anderen Weisen von Gott zu sprechen,

identifizieren die Frage nach einem verlésslichen Grund des eigenen Lebens und allen Seins als den
Hintergrund der Frage nach der Existenz Gottes.

Deutungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

deuten religionskritische Entwirfe der Bestreitung Gottes im Kontext ihrer Entstehung,

vergleichen unterschiedliche Ansétze, angesichts der Erfahrung von Leid und Tod angemessen von
Gott zu sprechen.

Urteilskompetenz
Die Schillerinnen und Schiiler

erdrtern die Theodizee-Frage vor dem Hintergrund des Leidens in der Schépfung,



erlautern Lebensorientierungen und Hoffnungsperspektiven, die
sich aus der Reich-Gottes-V erkiindigung Jesu und aus dem
Glauben an Jesu Auferweckung fir Christinnen und Christen
ergeben,

deuten die biblische Rede von Passion, Kreuz und
Auferweckung Jesu al's spezi fisch christliche Akzentuierung des
Gottesverstandnisses.

Urtellskompetenz

Die Schillerinnen und Schiller

beurteilen die verschiedenen Gottes- und Menschenbilder
hinsichtlich der |ebenspraktischen Konsequenzen in ihrer
L ebenswelt.

Inhaltsfelder

IF 2 Christliche Antworten
auf die Gottesfrage |F 3 Das
Evangelium von Jesus
Christus ggof. IF 4 Die Kirche
und ihre Aufgabe in der Welt

I nhaltliche Schwer punkte:

Die Frage nach der Existenz Gottes

Biblisches Reden von Gott

Reich-Gottes Verkindigung in Tat und Wort

Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung

Zeitbedarf: 20 Std.

beurteilen religionskritische Entwiirfe hinsichtlich ihrer Uberzeugungskraft.
Inhaltsfelder:

IF 2 Christliche Antworten auf die Gottesfrage IF 3 Das
Evangelium von Jesus Christus ggf.
IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt

I nhaltliche Schwer punkte:

Die Frage nach der Existenz Gottes

Biblisches Reden von Gott

Reich-Gottes Verkindigung in Tat und Wort

Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung

Zeitbedarf: 20 Std.

Qualifikationsphase (Q1) - GRUNDKURS — Halbjahresthema - 2.Hj.: , Als
Mensch Orientierung suchen — Antworten und Aufgaben der Kirche prifen”

Unterrichtsvorhaben 111:

Unterrichtsvorhaben 1V:



Thema: ,, Welchen Beitrag zur Orientierung kann Kirche heute
leisten?* Antwortversuche der Kirchein einer pluralistischen,
sikularen Gesellschaft

Kompetenzen:
Sachkompetenz

Wahrnehmungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiller

benennen die aus dem Selbstverstandnis der Kirche erwachsenden
Handlungsfelder,

differenzieren zwischen theol ogischem Selbstverstandnis der Kirche
und ihren gesellschaftlichen Aktivitéten,

beschreiben den Aufbau und die Gliederung der Evangelischen
Kirchein
Deutschland heute

Deutungskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

analysieren und vergleichen unterschiedliche Ansétze der

V erhdtnisbestimmung von Christinnen bzw. Christen und Kirche
zum Staat und der gesellschaftlichen Ordnung in Geschichte und
Gegenwart,

erlautern an Beispielen unterschiedliche Formen des
gesellschaftlichen Engagements der Kirche in ihrem jeweiligen
historischen Kontext,

analysieren sich wandel nde Bestimmungen des Auftrags der Kirche
und deuten sie im Kontext des Anspruchs, eine ,,sich immer
verandernde Kirche* zu sein,

analysieren Bedingungen, Mdglichkeiten und Grenzen kirchlichen
Handelns

Thema: ,, Was bestimmt mein (gesellschaftliches) Handeln?* : Impulse aus der Reich-Gottes-
Botschaft Jesu fir den Einzelnen und gesellschaftliche Institutionen

Kompetenzen:
Sachkompetenz

Wahr nehmungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiller

stellen Jesu Botschaft vom Reich Gottes anhand der Gleichnisse und der Bergpredigt dar,

beschreiben in Grundzigen die christliche Akzentuierung des Gottesverstandnisses durch die
Person, die Botschaft und das Leben Jesu Christi.

Deutungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

stellen das christliche Verstéandnis des Auftretens Jesu al's Anbruch des Reiches Gottes dar,

erlautern Lebensorientierungen und Hoffnungsperspektiven, die sich aus der Reich-Gottes-
Verkindigung Jesu und aus dem Glauben an Jesu Auferweckung fur Christinnen und Christen
ergeben,

erléutern die Verkiindigung Jesu vom Reich Gottes als die fir die Kirche grundlegende
Orientierung fur ihre Lebens- und Zukunftsgestaltung.

Urteilskompetenz



angesichts der Herausforderungen im 21. Jahrhundert,

erléutern die Verkiindigung Jesu vom Reich Gottes als die fur die
Kirche grundlegende Orientierung fir ihre Lebens- und
Zukunftsgestaltung.

Urteilskompetenz

Die Schillerinnen und Schiiler

beurteilen Handlungsweisen der Kirche und der Christinnen und
Christen vor dem Hintergrund des Anspruchs, gesellschaftlichen
Herausforderungen in Geschichte und Gegenwart gerecht zu
werden,

beurteilen das Verhéltnis der Kirche zum Staat an ausgewdahlten
Beispielen der Kirchengeschichte,

bewerten kirchliches Handeln in Geschichte und Gegenwart vor
dem Hintergrund des Auftrags und des Selbstversténdnisses der
Kirche,

bewerten Mglichkeiten und Grenzen kirchlichen Handelns
angesi chts aktueller und zukiinftiger Herausforderungen.

Inhaltsfelder

IF 4 DieKircheundihre
Aufgabein der Welt IF 3
Das Evangelium von Jesus
Christus

Inhaltliche Schwer punkte:

Der Auftrag der Kirchein einer sich wandelnden Welt
Reich-Gottes Verkindigung in Tat und Wort ...

Zeitbedarf: 20 Std.

Die Schillerinnen und Schiler

beurteilen Handlungsweisen der Kirche und der Christinnen und Christen vor dem Hintergrund des
Anspruchs, gesellschaftlichen Herausforderungen in Geschichte und Gegenwart gerecht zu werden,

erdrtern individuelle und sozial e lebenspraktische Folgen der ReichGottes-Botschaft in Geschichte
und Gegenwart auseinander.

Inhaltsfelder:

IF 4 DieKirche und ihre Aufgabein der Welt IF 3 Das
Evangelium von Jesus Christus

Inhaltliche Schwer punkte:

Der Auftrag der Kirche in einer sich wandelnden Welt
Reich-Gottes- Verkiindigung in Tat und Wort
Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung

Zeitbedarf: 20 Std.



2.1.5 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben Q2

Qualifikationsphase (Q2) - GRUNDK URS — Halbjahresthema — 1.Hj..: ,, Als Mensch
Gegenwart gestalten — Verantwortung tiber nehmen*

Unterrichtsvorhaben I: Unterrichtsvorhaben I1:

Thema: ,, Ich will frel sein —die anderen auch?* Wie der Glaube an Jesus |Thema: ,, Wie steht es mit der Gerechtigkeit und Frieden in der Welt?* Christen verweisen auf
Christus das Verhaltnis des Menschen zu sich selbst, zu seinen Mitmenschen |biblische sowie heutige Beispiele fir ein Einstehen fiir eine Zukunft in Solidaritét und Gerechtigkeit
und seiner Mitwelt préagt und zur Gestaltung der Gegenwart auffordert

. Uber geor dnete Handlungs- und M ethodenkompetenzen:
Uber geor dnete Handlungs- und M ethodenkompetenzen:

begegnen anderen religiosen und weltanschaulichen Uberzeugungen aus der Perspektive des
formulieren zu komplexen ethischen und anthropol ogischen Fragestellungen |christlichen Glaubens diskursiv sowie mit einer Haltung des Respekts und der Achtung,

eigene Positionen und grenzen sich begriindet von anderen &b, vergleichen Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede von religiésen und weltanschaulichen
formulieren ihre eigene Uberzeugung zur Frage nach Gott und dem Uberzeugungen und nutzen ihre Erkenntnisse im mdglichen Dialog,

Menschen und vertreten diese im Dialog, entwickeln beispielhaft eigene Handlungsdispositionen im Umgang mit sich selbst, anderen und
gestalten Formen eines konstruktiven Austausches tber anthropologische  |unserer Mitwelt in Auseinandersetzung mit christlichen Mal3staben,

und ethische Fragen sowie religiose Uberzeugungen, analysieren sachgerecht verschiedene Stellungnahmen hinsichtlich ihres Stellenwertes, ihrer

beschreiben Sachverhalte in unterschiedlichen thematischen Bedeutung und ihrer Wirkungen, unter Beachtung der spezifischen Textsorte.
Zusammenhéangen angemessen unter Verwendung eines Repertoires

theologischer Begriffe. Inhaltsfelder:

Inhaltsfelder:

IF 1 Der Menschin christlicher Perspektive
IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation
IF 2 Christliche Antworten auf die Gottesfrage



I nhaltliche Schwer punkte: IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus
IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation IF 6 Die christliche

Gerechtigkeit und Frieden Hoffnung auf Vollendung

Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung )
Inhaltliche Sch kte:
ggf. Biblisches Reden von Gott nhaltliche Schwer punkte:

Zeitbedarf: 20 Std. Gerechtigkeit und Frieden
Reich-Gottes Verkindigung Jesu in Tat und Wort
ggof. Apokayptische Bilder von Angst und Hoffnung

Zeitbedarf: 20 Std.

Qualifikationsphase (Q2) - GRUNDK URS — Halbjahresthema — 2.Hj.: ,, AlsMensch
Gegenwart gestalten — auf die Zukunft hoffen

Unterrichtsvorhaben I11: Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: ,, Tod, wo ist dein Sachel ?* Jesu Kreuz und Auferweckung Thema: ,, Holle, wo ist dein Seg?* Hoffnungshilder des Glaubens angesichts des Bewusstseins eigener

begriinden ein neues Bild vom Menschen als Herausforderung fiir die Sterblichkeit und Untergangsszenarien

Gegenwart Uber geor dnete Handlungs- und M ethodenkompetenzen: |(Jper geor dnete Handlungs- und M ethodenkompetenzen:

formulieren ihre eigene Uberzeugung zur Frage nach Gott und dem vergleichen Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede von religisen und weltanschaulichen Uberzeugungen
Menschen und formulieren diese im Dialog, und nutzen ihre Erkenntnisse im mdglichen Dialog,

verwenden reflektiert traditionelle religiose Ausdruckformen in erschlieRen biblische Texte durch unterschiedliche methodische, insbesondere historisch-kritische,

Aneignung oder Umgestaltung zum Ausdruck eigener Zugange,

GIaubevsuberzeugungen (?der ver2|cr.1tenl begriinget dgrauf. analysieren methodisch reflektiert unterschiedliche religitse Ausdrucksformen sprachlicher, bildlich-

beschreiben Sachverhalte in unterschiedlichen thematischen gestalterischer und performativer

Zusammenhangen angemessen unter VVerwendung eines Repertoires



theol ogischer Begriffe, Art sowie Produkte der Gegenwartskultur mit religiéser Thematik sachgerecht
identifizieren methoden- und kriterienorientiert religitse Sprache und

erléutern ihre Bedeutung. Inhaltsfelder:
Inhaltsfelder: IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive
IF 6 Die christliche Hoffnung auf VVollendung IF 3 Das Evangelium von
IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive Jesus Christus
IF 6 Die christliche Hoffnung auf
Vollendung IF 3 Das Evangelium von Inhaltliche Schwer punkte:
Jesus Christus
Gerechtigkeit und Frieden

Inhaltliche Schwerpunkte: Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung

L ) ggf. Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung
Gerechtigkeit und Frieden

Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung Zeitbedarf: 20 Std.
gof. Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung

Zeitbedarf: 20 Std.

2.1.6 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben — Q2

Unterrichtsvorhaben I: Unterrichtsvorhaben I1:

Thema: , Ich will frei sein —die anderen auch?* Wie der Glaube an Thema: ,, Wie steht es mit der Gerechtigkeit und Frieden in der Welt?* Christen
Jesus Chris-




tus das Verhaltnis des Menschen zu sich selbst, zu seinen Mitmenschen
und seiner Mitwelt pragt und zur Gestaltung der Gegenwart auffordert

Kompetenzen:
Sachkompetenz

Wahrnehmungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

unterscheiden verschiedene Menschenbilder hinsichtlich ihrer
Bestimmung der Freiheit und des verantwortlichen Umgangs mit
Mitmenschen und der Schépfung auch aus geschlechterdifferenzierender
Perspektive,

identifizieren Handlungssituationen, in denen die wechsel seitige
Abhangigkeit von Freiheit und verantwortlichem Umgang mit
Mitmenschen und der Schopfung erfahrbar wird,

beschreiben die Spannung von Freiheit und Verantwortung an
ausgewdhlten biblischen Stellen.

beschreiben u.a. an biblischen Texten Gottes- und Menschenbilder in
ihren dunklen und hellen Seiten.

Deutungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

deuten unterschiedliche Menschenbilder vor dem Hintergrund ihrer
historischen Entstehung auch aus geschlechterdifferenzierender
Perspektive,

verweisen auf biblische sowie heutige Beispiele flr ein Einstehen fur eine Zukunft in Solidaritéat und
Gerechtigkeit

Kompetenzen:
Sachkompetenz
Wahrnehmungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

ordnen ethische Herausforderungen Modellen der Ethik zu,

vergleichen verschiedene ethische Begrindungsansétze in Religionen und Weltanschauungen und stellen
die Charakteristika einer christlichen Ethik heraus,

beschreiben anhand unterschiedlicher Positionen das V erstandnis von
Gerechtigkeit und Frieden und deren Kombinierbarkeit,

benennen Situationen, in denen die Frage von Gerechtigkeit und Frieden gegenwartig relevant wird,

identifizieren christliche Beitrdge von Personen und Institutionen in der gesellschaftlichen Diskussion zu
Gerechtigkeit und Frieden.

Deutungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

benennen zu den Stichworten Gerechtigkeit und Frieden individuelle und soziale Herausforderungen fur
ein christliches Gewissen,

erldutern Handlungsoptionen aus unterschiedlichen ethischen Modellen fir ausgewdhlte ethische
Handlungssituationen,

stellen Begriindungszusammenhange dar, die einem Handeln im Interesse der Gerechtigkeit und des
Friedens einer christlichen Ethik zugrunde liegen.

erléutern das Verhdltnis von Freiheit und Verantwortung im Blick auf die erlautern Lebensorientierungen und Hoffnungsperspektiven, die sich aus der Reich-Gottes-Verkiindigung

Verfehlung der Bestimmung des Menschen aus christlicher Sicht,
erlautern die Gefahr der Verfehlung der Bestimmung des Menschen

Jesu und aus dem Glauben an Jesu



an konkreten gesellschaftlichen Herausforderungen des
Umgangs mit dem Mitmenschen und der Schépfung,

erldutern das christliche Verstandnis von Freiheit als ,, Geschenk Got-
tes',
deuten unterschiedlichen biblischen Gottes- und Menschenbilder vor

dem Hintergrund ihrer historischen Entstehung und der ihnen zugrunde
liegenden menschlichen Erfahrungen,

skizzieren die Wirkungsgeschichte ausgewahlter biblischer Gottes- und
Menschenbilder.

Urteilskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiler

beurteilen die Konsequenzen aus der unterschiedlichen Bestimmung der
menschlichen Freiheit auch aus geschlechterdifferenzierender
Perspektive,

erértern Handlungssituationen, in denen sich die Verantwortlichkeit des
Menschen bewahren muss,

erortern verschiedene Mdglichkeiten des gesell schaftspolitischen
Engagements einer Christin bzw. eines Christen,

beurteilen die verschiedenen Gottes- und Menschenbilder hinsichtlich
der lebenspraktischen Konsequenzen in ihrer Lebenswelt.

Inhaltsfelder
IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive

IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation
IF 2 Christliche Antworten auf die Gottesfrage

I nhaltliche Schwer punkte:

Gerechtigkeit und Frieden
Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung
ggf. Biblisches Reden von Gott

Zeitbedarf: 20 Std.

Auferweckung fur Christinnen und Christen ergeben,

deuten die Verkiindigung Jesu vom Reich Gottes als die fur Christinnen bzw. Christen und die Kirche
grundlegende Orientierung fir ihre Lebens- und Zukunftsgestaltung.

Urteilskompetenz
Die Schulerinnen und Schiler

beurteilen Dilemma-Situationen im Kontext von Gerechtigkeit und
Frieden und setzen sie in Beziehung zu christlichen Urteilen

setzen sich mit den individuellen und sozialen |ebenspraktischen Folgen der Reich-Gottes-Botschaft in
Geschichte und Gegenwart auseinander

erértern verschiedene Moglichkeiten des gesellschaftspolitischen Engagements einer Christin bzw. eines
Christen

beurteilen theol ogische und anthropol ogische Aussagen in ihrer Bedeutung fir eine christliche Ethik
unter dem Aspekt der Reichweite bzw. des Erfolgs elnes Einsatzes fir Gerechtigkeit und Frieden.
Inhaltsfelder:

IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus
IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation IF 6 Die christliche
Hoffnung auf Vollendung

I nhaltliche Schwer punkte:

Gerechtigkeit und Frieden
Reich-Gottes-Verkiindigung Jesu in Tat und Wort

ggf. Apokayptische Bilder von Angst und Hoffnung

Zeitbedarf: 20 Std.



Qualifikationsphase (Q2) - GRUNDKURS — Halbjahresthema - 2.Hj.: , Als Mensch
Gegenwart gestalten — auf die Zukunft hoffen*

Unterrichtsvorhaben I11:

Thema: ,, Tod, wo ist dein Stachel?* Jesu Kreuz und Auferweckung
begriinden ein neues Bild vom Menschen als Herausforderung fur die
Gegenwart

Kompetenzen:
Sachkompetenz

Wahrnehmungskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiler

stellen zentrale Aspekte der biblischen Uberlieferung von Passion,
Kreuz und Auferweckung Jesu dar,

beschreiben in Grundziigen die christliche Akzentuierung des
Gottesversténdnisses durch die Person, die Botschaft und das Leben
Jesu Christi,

beschreiben unterschiedliche Darstellungen von Passion, Kreuz und
Auferweckung Jesu.

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: ,, Holle, wo ist dein Seg?* Hoffnungshilder des Glaubens angesichts des
Bewusstseins eigener Serblichkeit und Untergangsszenarien

Kompetenzen:
Sachkompetenz
Wahrnehmungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiiler

ordnen Aspekte eines christlichen Geschichtsverstéandnisses mit Blick auf Zukunftsangst und
Zukunftshoffnung in Grundziige apokal yptischen Denkens ein,

skizzieren wesentliche historische Rahmen- und Entstehungsbedin -~ gungen apokalyptischer
Vorstellungen,

beschreiben auf der Basis des zugrunde liegenden Gottes- bzw. Menschenbildes christliche Bilder von
Gericht und Vollendung

Deutungskompetenz



Deutungskompetenz
Die Schiilerinnen und Schiiler

deuten die biblische Rede von Passion, Kreuz und Auferweckung Jesu
als spezifisch christliche Akzentuierung des Gottesverstandnisses,

analysieren angel eitet unterschiedliche Darstellungen von Passion,
Kreuz und Auferweckung,

vergleichen kriterienorientiert verschiedene Jesus-Deutungen,

erlautern die Verkiindigung Jesu vom Reich Gottes alsdie fir die
Kirche grundlegende Orientierung fur ihre Lebens- und
Zukunftsgestaltung.

Urteilskompetenz

Die Schillerinnen und Schiler

erértern Fragen nach Verantwortung und Schuld im Kontext der
christlichen Rede von der Kreuzigung Jesu,

erortern die Uberzeugungskraft von unterschiedlichen JesusDeutungen
in Geschichte und Gegenwart.
Inhaltsfelder

IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive
IF 6 Die christliche Hoffnung auf
Vollendung |F 3 Das Evangelium von
Jesus Christus

Inhaltliche Schwer punkte:

Gerechtigkeit und Frieden

Die Schilerinnen und Schiler

stellen das christliche Verstéandnis des Auftretens Jesu al's Anbruch des
Reiches Gottes dar,

erlautern L ebensorientierungen und Hoff nungsperspektiven, die sich aus der Reich-Gottes-V erkiindigung
Jesu und aus dem Glauben an Jesu Auferweckung fr Christinnen und Christen ergeben,

beschreiben die Eigenart christlicher Zukunftshoffnung mit der Vorstellung vom ,, eschatol ogischen
Vorbehalt”,

formulieren die Verbindung von Schrecken und Hoffnung, wie sie sich im apokalyptischen Denken zeigt,
erlautern, inwieweit die Annahme eines eschatol ogischen Vorbehaltes utopische Entwiirfe relativiert,

deuten die Verkiindigung Jesu vom Reich Gottes als die fur Christinnen bzw. Christen und die Kirche
grundlegende Orientierung fir ihre Lebens- und Zukunftsgestaltung

Urteilskompetenz
Die Schulerinnen und Schiller

beurteilen die Auswirkungen verschiedener Zukunftsvisionen auf die Lebenshaltung und -gestaltung des
einzelnen Menschen,

beurteilen verschiedene apokalyptische Denkmodelle hinsichtlich ihrer resignierenden und
gegenwartsbewd tigenden Anteile,

erdrtern mogliche Beitrage christlicher Hoffnung zur Bewéltigung von Gegenwarts- und
Zukunftsaufgaben,

beurteilen menschliche Zukunftsvisionen und Utopien hinsichtlich ihrer Machbarkeit und ihres
Geltungsanspruches.

erértern die Relevanz der Botschaft von der Auferweckung.



Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung Inhaltsfelder:

Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung
IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive

Zeitbedarf; 20 Std. IF 6 Die christliche Hoffnung auf Vollendung IF 3 Das Evangelium von
Jesus Christus

Inhaltliche Schwer punkte:

Gerechtigkeit und Frieden
Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung
ggf. Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung

Zeitbedarf: 20 Std.



2.2 Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

Die Fachkonferenz ER hat die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen
Grundsatze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsétze
1 bis 14 auf facherlbergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der
Qualitétsanadlyse sind. Die Grundsdtze 15 bis 18 weisen die spezifisch
fachdidaktischen Grundsétze des ER in der gymnasialen Oberstufe aus.

Uberfachliche Grundsétze:

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und
bestimmen die Struktur der Lernprozesse.

2. halt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem L eistungsvermogen
der Schuler/innen.

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmit.

4. Medien und Arbeitsmittel sind schilernah gewahlt.

5. Die Schiler/innen erreichen einen Lernzuwachs.

6. Der Unterricht fordert eine aktive Teilnahme der Schiler/innen.

7. Der Unterricht fordert die Zusammenarbeit zwischen den Schillerinnen sowie
Schilern und bietet ihnen Moglichkeiten zu eigenen Losungen.

8. Der Unterricht berticksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen
Schiler/innen.

9. Die Schuler/innen erhalten Gelegenheit zu selbststandiger Arbeit und werden
dabei unterstutzt.

10. Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.

11. Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.

13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv fur Unterrichtszwecke genutzt. Es herrscht
ein positives padagogisches Klimaim Unterricht.

Ganzschriften und projektorientierte Unterrichtsreihen sollen im Rahmen der
konkreten Gestaltung der einzelnen Unterrichtsvorhaben durch die Lehrkréfte
eingesetzt werden. Eine dezidierte Festlegung wird nicht vorgenommen, aber
jeder Schiler und jede Schilerin soll im Laufe des Durchgangs durch die
gymnasiadle Oberstufe mindestens einmal  Gelegenheit gehabt haben, eine
Ganzschrift zu lesen und bei einer projektorientierte U-Reithe im ER mitzuwirken.

Fachliche Grundsatze:

1. Die fachliche Auseinandersetzung im ER wird grundsétzlich so angelegt, dass die theologischen
Inhalte immer in ihrer Verschrankung und wechselseitigen Erschlief3ung zu den Erfahrungen der
Menschen bzw. der Schilerinnen und Schiler sowie konkurrierender Deutungen thematisiert
werden.

2. Der Ausgangspunkt des Lernensist in der Regel eine lebensnahe Anforderungssituation oder es
sind die Erfahrungen und Einschétzungen der Schilerinnen und Schiler zu einem fachspezifischen
Problem oder einer fachlich bedeutsamen Frage.

3. Es kommen im ER grundsézlich je nach Zielsetzung, Fragestellung und Thematik
unterschiedliche religionsdidaktische Paradigmen (traditionserschlief3end, problemorientiert,




symboldidaktisch, performativ) zum Tragen. Dabel entscheiden die Lehrkréfte in eigener
Verantwortung, in welchen Zusammenhangen sie welches religionsdidaktische Paradigma als
Zugang und Strukturierungsinstrument wahlen.

4. Die Fachkonferenz Ev. Religiondehre hat sich darauf geeinigt, den Kompetenzzuwachs am
Ende jedes Halbjahres durch eine Kompetenzsi cherungsaufgabe zu Uberprifen.

Kompetenzsi cherungsaufgaben ...

- dienen der Rechenschaftdegung Uber das Erreichen  von
Kompetenzerwartungen  (sequenzibergreifend) im  Sinne der
Evaluation des Unterrichts und seines Ertrages und haben damit
vorrangig diagnostischen Charakter im Blick auf den Unterricht.

- umfassen Kompetenzerwartungen aus mehreren Inhaltsfeldern bzw.

inhaltlichen Schwerpunkten und Ubergeordneten
Kompetenzerwartungen.

- haben einen plausiblen Lebensweltbezug und sind von Authentizitét
gekennzeichnet.

- snd so gestaltet, dass die Schiler/innen eigene Ldsungswege
entwickeln kénnen.

- zielen auf Transfer und Anwendung.
- zielen auf Kreativitét und Handlungsorientierung.

- unterscheiden sich aufgrund ihres Formats und ihrer vorrangigen
Ausrichtung von traditionellen Lernerfolgskontrollen, koénnen aber
Bestandteil der ,, Sonstigen Leistungen im Unterricht” und Bestandtell
eines Portfolios sein, dieses aber nicht ersetzen.

2.3 Grundsatze der Lestungsbewertung und L eistungsr iickmeldung

Auf der Grundlage von 8§ 48 SchulG, § 13 f. APO-GOSt sowie Kapitel 3 des
Kernlehrplans Evangelische Religionslehre hat die Fachkonferenz im Einklang
mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsétze
zur  Leistungsbewertung und Leistungsrickmeldung beschlossen. Die
nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das
lerngruppentibergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar.
Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen erganzend weitere der in den
Folgeabschnitten genannten Instrumente der L eistungsiiberprifung zum Einsatz.

Verbindliche Absprachen:
Grundsétzlich orientieren sich die Absprachen der Fachkonferenz ER am Kapitel
3 des Kernlehrplans (,, Lernerfolgstiberpriifung und L el stungsbewertung*).

1. In der EF kdnnen Schillerinnen und Schiiler ER al's schriftliches Fach wahlen
und schreiben je Halbjahr eine Klausur.



2. Grundsétzlich gibt es zwei Bereiche, in denen die Schilerleistungen Gberprift
werden konnen: ,, schriftliche Arbeiten”, d.h. Klausuren und Facharbeit, und
»Sonstige Leistungen im Unterricht* (8 48 SchulG) / ,,sonstige Mitarbeit*; APO-
GOSt § 13 Abs. 1). Besonders auf die vielfaltigen Méglichkeiten und Formen im
zweiten Bereich, die der Kernlehrplan im Kapitel 3 ausweist, sind die
Schulerinnen und Schiler hinzuwei sen.

Verbindliche I nstrumente:

Uberpriifung der schriftlichen Leistung

* Das Fach ER verféhrt nach den allgemeinen Standards und Normen der Korrektur,
Beurteillung, Bewertung und Rickgabe von Klausuren. Dabei berlicksichtigen die
Aufgabenstellungen digjenigen im Quartal erworbenen Kompetenzen, die sich in der
besonderen Form der Klausur ermitteln lassen.

* Schon friih sollen die Schilerinnen und Schiler auf die Aufgabenstellungen im
Abitur vorbereitet werden, indem sie sukzessive mit konkreten und mit Punkten
bewerteten L eistungserwartungen und der an den drei Anforderungsbereichen
orientierten Aufgabenstellung vertraut gemacht werden.

* Klausuren im Fach ER werden auch im Hinblick auf die Darstellungs eistung und
den Grad der Verstol3e gegen die sprachliche Richtigkeit bewertet.

Uberpriifung der sonstigen Leistung

* Gerade die individuell unterschiedlichen Weisen der Beteiligung der Schilerinnen
und Schuler am Unterricht macht die Information tiber die unterschiedlichen
Maoglichkeiten, beurteilbare Leistungen zu erbringen, erforderlich. Unter Beachtung
der Hinwelse zur Methodenkompetenz im KLP sind zu erlautern: die Tellnahme am
Unterrichtsgespréach, die unterrichtlichen Beitrage auf der Grundlage der
Hausarbeiten, schriftliche Ubungen, die Présentationsformen von Referaten unter
Nutzung von Medien oder asfreier Vortrag. Der Erwerb dieser methodischen
Realisierungen l&sst sich auch in den Kompetenzsicherungsaufgaben Uberprifen.
Hier sind methodische V ariationen angebracht, die sich stets an den
Kompetenzerwartungen, die in den realisierten Unterrichtsvorhaben angestrebt
wurden, zu orientieren haben. )

* Als verbindlich sollen folgende Formen der Uberprifung der sonstigen Leistung
herangezogen werden: Teilnahme an unterschiedlichen Formen von
Unterrichtsgespréachen, Ubernahme eines Referates, die Bearbeitung der

K ompetenzs cherungsaufgaben am Ende der Halbjahre.

Ubergeordnete Kriterien:

Die Bewertungskriterien fur eine Leistung missen den Schilerinnen und Schiilern
mitgeteilt und verstandlich gemacht werden. Die folgenden allgemeinen Kriterien
gelten sowohl fur die schriftlichen als auch fir die sonstigen Formen der
L eistungsiiberprifung:



* Den Schilerinnen und Schilern ist mitzuteilen, dass die Leistungstiberprifungen
im Bereich der ,Sonstigen Mitarbeit* die Qualitét und Kontinuitét ihrer Beitrage
berticksichtigen.

* In der Fachkonferenz verstandigen sich die Kolleglnnen Uber geeignete
Indikatoren, die Qualitét und Kontinuitét erfassen.

* Den Schilerinnen und Schiilern werden nicht nur am Ende der Quartale Auskunft
Uber den jeweiligen Leistungsstand, Uber Perspektiven der Verbesserung der

L eistungsnote und auch Ratschlége zur Verbesserung der L eistungsbereitschaft
gegeben; dazu fertigen Lehrerkréfte regelmaliig an den oben genannten Indikatoren
orientierte, mit Daten versehene Notizen an.

Konkretisierte Kriterien:

Kriterien fur die Uberpriifung der schriftlichen Leistung

* Grundlage der Leistungsbeurteilung sind die Grade, in denen

K ompetenzerwartungen des KL P entsprochen wird.

* Die besondere Form der Klausur as Leistungsiiberprifung (Schriftlichkeit, Ort,
Zeit als verbindliche Vorgaben) zielt auf die Uberprifung bestimmter
Kompetenzerwartungen.

Kriterien fur die Uberpriifung der sonstigen Leistungen

* Grundlage der Leistungsbeurteilung sind die Grade, in denen

K ompetenzerwartungen des KL P entsprochen wird.

* Bel der Tellnahme an unterschiedlichen Formen von Unterrichtsgespréchen sind
Qualitat und Kontinuitét der Beitrage wahrend einer Stunde sowie Uber einen
langeren Zeitraum zu berticksichtigen.

* Jeder Schuler und jede Schilerin tbernimmt im Schuljahr ein Referat (dieses wird
in Einzelarbeit oder Partner-/Gruppenarbeit erstellt), woflr ein Handout
anzufertigen ist. Die Ausfiihrungen sind durch funktionale Visualisierungen zu
erganzen, eine Sicherung der wesentlichen Ergebnisse ist vorzunehmen. Ein
Einzelvortrag sollte ca. 10 Minuten umfassen.

* Jeder Schuler und jede Schilerin bearbeitet die Kompetenzsicherungsaufgaben.

Grundsétze der Leistungsrlickmeldung und Beratung:

Die Lestungsrickmeldung erfolgt in mundlicher und/oder schriftlicher Form
mindestens nach jedem Unterrichtsvorhaben

Die Ruckgabe der Klausuren sollte zeitnah erfolgen, in der Regel nach zwel
Wochen.



Die Aufgabenstellung und das vorgelegte Material soll auch bei nur wenigen
Schilerinnen und Schilern, die im Kurs die Klausur geschrieben haben, in den
Unterricht integriert werden.

Die Korrektur gibt nicht nur Auskunft Gber die jeweils gegebene Punktezahl zu
den einzelnen Aufgabenteilen im Bezug zu den schriftlich beigefligten
Erwartungen, sondern enthadlt neben der Markierung der Versttle gegen die
sprachliche Richtigkeit auch kommentierende Bemerkungen zu Stérken und
Schwéchen der Ausfihrungen.

30  Den Schulerinnen und Schilern ist das Angebot einer individuellen
Besprechung der Klausur zu machen, die eingebunden wird in Auskunft Uber den
derzeitig erreichten Leistungsstand. In diesem Gesprach werden auch individuelle
Lern- und Forderempfehlungen erértert.

2.4 Lehr-und Lernmittel

Oberstufenbuch: Religionsbuch Oberstufe, Cornelsen Verlag.

Bibelausgabe: Einheitstibersetzung, Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart.
3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsiiber greifenden Fragen

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre kooperiert auf Fachschaftsebene mit den Kollegen
und Kolleginnen der Katholischen Religionsehre.

Das schulinterne Curriculum beider Facher berticksichtigt die Anlage 2 APOGOS!.

Als aulerschulische Lernorte werden in der Q 1 bwz. Q2 - nach Mdglichkeit - eine christliche
Kirche und eine Moschee vor Ort besucht

* Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Grof3e dar, sondern ist as ,, lebendes Dokument*
zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu Uberprifen, um ggf. Modifikationen
vornehmen zu konnen. Die Fachkonferenz als professionelle Lerngemeinschaft trégt durch diesen
Prozess zur Qualitatsentwicklung und damit zur Qualitétssicherung des Faches bei.

* Die Fachschaft evaluiert die unterrichtliche Umsetzung des schulinternen Curriculums und priift
z.B. die Verteilung der Unterrichtsvorhaben auf die Halbjahre, ihren zeitlichen Umfang, ihre
Gestaltung, die Leistungsfahigkeit der KSA.

* Die Evaluation erfolgt jahrgangsiibergreifend: Die Mitglieder nutzen die Auswertung der
Erfahrungen fur den nachfolgenden Jahrgang.

* Sukzessive Uberarbeitet die Fachschaft die Unterrichtsvorhaben, sodass jeweils zwei Wochen vor
dem Ende eines Halbjahres die Unterrichtsvorhaben des folgenden Halbjahres ausgearbeitet
schriftlich vorliegen.

* Ein entscheidender Bedingungsfaktor fir die Arbeit der Fachschaft am KLP und seiner
curricularen Umsetzung ist die faktische Belegung des Faches ER. So ist von zentraler Bedeutung,
dass und ob weiterhin das Fach ER in der gesamten Qualifikationsphase unterrichtet und somit als
Abiturfach  gewéhlt werden kann. In diesem Zusammenhang ist  moglichen
L erngruppenanderungen (z.B. Abwahl von ER und Belegung von Philosophie oder umgekehrt, die
Zusammenlegung von paralelen Kursen ER, Bildung von Kursen nach Anlage 2 APO-GOSt)
besondere Aufmerksamkeit zu schenken.



* Die Mitglieder informieren sich Uber Fortbildungsangebote, die die Umsetzung des KLP
betreffen und von der Bezirksregierung, den Schulreferaten, den Padagogischen Instituten Villigst
und Bonn-Bad Godesberg und weiteren Tragern angeboten werden.

* |In der ersten Fachkonferenz des Schuljahres sollten folgende Aspekte angesprochen und
geeignete Verabredungen getroffen werden: o Personelle Ressourcen: Unterrichtsverteilung,
Lehrerversorgung im Fach, perspektivische Verdnderungen ...

> S&chliche Ressourcen: Raume, Lehrwerke, Fachzeitschriften, Bibliothek, SLZ, mediae

Ausstattung ...

> Planungen zu den aul3erunterrichtlichen Veranstaltungen

* Die Fachkonferenz erstellt einen verbindlichen Arbeits- und Zeitplan fur das Schuljahr und regelt

die Verantwortlichkeiten.

Bilanzierungstabelle (fir die Weiterarbeit in der Fachkonferenz)

Kriterien | Ist-Zustand Anderunge | Wer Bis
Auffalligkeiten n/ (Verantwort- wann
Konsequen lich) (Zeitrahmen)
zen/
Per spektiv
planung
Funktione
n
Fachvorsit Willwert- Gill 08.2015
y4
Stellvertret Herkenrath 08.2015
er
Sonstige
Funktionen
(im Rahmen der
schulprogrammati
fsgcr:ﬁ;rubergreifen
den
Schwerpunkte)
Ressour ce
n
personell | Fachlehrer/in 2+
1
Referendar
(2014/2015)
L erngruppen 8
Lerngruppengrofde | 15—-32 SuS
raumlich Bibliothek




Computerraum

Bei

Bedarf
nutzbar

Lehrwerke

Religions-
buch

Oberstufe,
Cornelsen-
Verlag,
2006




	Evangelische Religionslehre
	Inhalt
	1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
	2 . Entscheidungen zum Unterricht
	2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben EF
	2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben EF
	2.1.3 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Q1 -
	GRUNDKURS
	2.1.4 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben – Q1
	2.1.5 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Q2
	2.1.6 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben – Q2
	2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit
	Kompetenzsicherungsaufgaben …

	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
	Überprüfung der schriftlichen Leistung
	Überprüfung der sonstigen Leistung
	Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung
	Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Leistungen




